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(BÜRGENVEREIN»
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p.l. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle »ruine

Erscheint jährlich 6mal

.Einladung zn einer Bnndnerfahrt
Für die bereits in der letzten Nummer

angezeigte viertägige Bündnerfahrt

ist das Programm wie folgt
festgesetzt worden:

Samstag, 1. Juni.

Im Laufe des Vormittags treffen
die Teilnehmer in Ragaz ein.

12 h 00 Mittagessen im Hotel Latt¬
mann.

14 h 00 Fahrt in die Herrschaft und
zu einem Besuch des Schlosses
Salenegg in Mayenfeld (Besitz

des Herrn Oberst von
Gugelberg-von Planta).

Hernach zurück nach Ragaz und
Abendessen im Hotel Hof
Ragaz. Nachher Vorführung von
Filmen über die Italien-,
Holland- und Dalmatienfahrten.

Sonntag, 2. Juni.
8 h 00 Abfahrt in Postautos nach Bonaduz.

Fußwanderung zur St. Georgskapelle
und weiter nach Schloß Rhäzüns (3,5
km). Besichtigung des Schlosses.
Hernach mit dem Postauto nach Thusis.

12 h 00 Mittagessen im Hotel Viamala-Post.
14 h 00 Fahrt im Postauto nach Sils, Aufstieg

zur Burg Ehrenfels (15 Min.). Übergabe
der Burg an die Genossenschaft
Schweiz. Jugendherbergen Zürich.

17 h 10 Abfahrt von Station Sils mit der Bahn
nach Bergün. Nach Ankunft Bezug der

Hotels und Abendessen. Nachher

Jahresversammlung.

Montag, 3. Juni.
9 h 30 Abfahrt mit der Bahn nach

Zuoz. Besichtigung des Ortes
und einiger Patrizierhäuser.

12 h 00 Mittagessen in Zuoz (Hotel
Concordia).

13 h 15 Abfahrt nach Schuls, nach
Ankunft Fahrt mit dem Postauto

nach Remüs. Besuch der
Ruine Tschanüff. Hernach
nach Tarasp zum Besuch des
Schlosses. Abendessen und
Übernachten im Grand Hotel
Kurhaus Tarasp.

Dienstag, 4. Juni.
8 h 40 Abfahrt mit der Bahn über Filisur nach

Davos. Besichtigung des Rathauses.
12 h 00 Mittagessen im Flüela-Posthotel.
14 b 10 Abfahrt nach Land quart. Nach An¬

kunft daselbst mit dem Postauto nach
Marschlins zum Besuch des Schlosses

(Besitz des Herrn Dr. C. Engi, Basel).
17 h 00 Weiterfahrt nach Ragaz und Sargans

zum Anschluß an die Abendzüge.
Änderungen im Programm bleiben vorbehalten.

Nach dem Abendessen gibt uns Herr Dr.
h. c. Erwin Poeschel jeweils kurze Mitteilungen
über die Sehenswürdigkeiten des Gebietes, das
wir am folgenden Tag besuchen werden. Der
Referent ist der beste Kenner der mittelalter-
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Lür die bereits in der letnten IXnm-
iner sugeneigte viertägige Lündner-
isurt ist dss Lrogrsmm wie folgt
festgesetnt worden:

8srnst«K, 1. luni.
Iin Lauf« des Vorrnittsgs treffe»

die LeilneKmer iu KaZas eiu.

12 K VO Nittsgessen iru Hotel Lstt-
rnsun.

14 Ii 00 Lsllrt iu die OerrseKsO uud
nu einein LesueL des ^c/iissses
Sa/eneKS in Ma^en/e/d (Le-
sitn des Oerrn Oberst vou
OngelKerg-von Llsuta). Her-
nseb «urüek nseb Rsgsn uud
Abendessen ini Hotel Hol' La-
gsn. ^iseKKer VorfüKruug von
Lilrneu über die Itslieu-,
Holland- uud OslniatienlsKrten.

8»nnt»g, 2. Inni.
8 b 00 Äbtsbrt in Lostsntos useb Lousdun.

Lullwsnderung nur ök. <?e«rS«Kave/ie
nud weiter nseb Fe/d«/? rlkä2:üns (3,5
Km). LesieKtiguug des SeKlosses. Her-
nseb mit dem Lostsuto useb L/in«is.

12 Ii 00 Nittsgessen im Hotel Vismsls-Lost.
14 b 00 Lsbrt im Lostsuto useb Sils, Aufstieg

nur LurZ L/lren/eis (15 Nin.).OKergsKe
der Lurg sn die OenossenseKsft
öebwein. ^lngendkerkergen Zürieb.

17 b 10 ^.KtsKrt von Station Sils mit der Labn
nseb LerSÜn. I^seb Ankunft Lenng der

Loteis nnd Abendessen. ZVseb-
Ker ^skresverssmmluug.

Nontsg, 3. Funi.
9 K 30 ÄbtsKrt mit der LsKn nsen

Zu«2. Lesiebtigung des Ortes
und eiuiger LstrinierKsuser.

12 K 00 Nittsgessen in Znon (Lotel
Loneordis).

13 K 15 ^KtsKrt nseb Seüu/«, nsek
^nknntt LsKrt mit dem Lost-
snto nsek KZenrüs. LesneK der
r?uine L«c/ianit/)f. LernseK
nsek Lara«» nnm LesneK des
SeKlosses. Abendessen und
LbernseKten im Lrsnd Lotel
KvnrKsus Lsrssp.

Dienstag, 4. luni.
8 K 40 ^KtsKrt mit der Lsbn über Lilisnr naek

Oavos. LesieKtiguug des Lstbsuses.
l2 K 00 Nittsgessen im Llüels-LostKotel.
14 K 10 ^btsbrt nseb Lsnd<znsrt. IXseli Än-

Knntt dsselbst mit dem Lostsuto useb
Mar«c/liins num Lesueb des öe/k/«s«es

(Lesitn des Derru Or. L. Lugi, Lssel).
17 K 00 WeiterisKrt nsek KaSas nnd Harlan«

num ^useklull su die ^beudnüge.
Änderungen im Lrogramm bleibeu vorbebslten.

I>seb dem Abendessen gibt uus Oerr Or.
b. e. Lrwiu Loesebel jeweils Kurne Nitteilungen
über die SeKeuswürdigKeiteu des Lebietes, dss
wir sm folgenden Lsg besneben werden. Oer
Referent ist der beste Kenner der rnittelslter-
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Schloss Tarasp, das am 3. Tag besichtigt wird (Eigentum des Prinzen von Hessen).

liehen Wehrbauten Graubündens (u.a. Verfasser

des Burgenbuches von Graubünden). Dr.
Poeschel wird uns auf der ganzen Fahrt hegleiten

und bei allen Objekten, die wir besichtigen,
die wünschbaren Erklärungen geben und
geschichtlichen Begebenheiten vermitteln.

Mit der Fahrt wird die Jahresversammlung
verbunden. Die statutarischen Geschäfte
(Jahresbericht, Jahresrechnung, Verschiedenes)
werden am Abend des zweiten Tages in Bergün
behandelt.

Es werden 2 Tednehmerhefte A und B
ausgegeben. Diese kosten je nach Hotel- und
Bahnklasse (IL oder III. Kl.)

Teilnehmerheft A Fr. 122.70
B „ 112.90

In diesen Beträgen sind enthalten die
Bahnfahrten, Autofahrten, Unterkunft und Verpflegung

(ohne Getränke bei den Mahlzeiten),
Bedienung, Trinkgelder, Handgepäcktransporte
und Eintrittsgelder. Wer die Fahrt im eigenen
Wagen mitmachen will, zahlt Fr. 26.— weniger.
Es können nur Mitglieder des Burgenvereins die
Fahrt mitmachen. Gäste sind nicht zugelassen.

Wir bitten die Anmeldungen mit beiliegender
Karte bis spätestens den 20. Mai einzusenden,
nach diesem Termin können Anmeldungen
nicht mehr berücksichtigt werden.

Das Teilnehmerheft wird den Angemeldeten
mit der Teilnehmerliste und den Gepäckzetteln
frühzeitig genug zugestellt und der Betrag bei
denjenigen per Nachnahme erhoben, die nicht
vorziehen, ihn mit der Anmeldung auf
Postcheckkonto VIII 14 239 einzuzahlen.

Wir machen noch besonders darauf
aufmerksam, daß das Tragen des Vereinsabzeichens

obligatorisch ist. Wer noch kein
Abzeichen besitzt, kann ein solches bei der
GeschäftsleitungdesBurgenvereins, Scheideggstraße

32, Zürich 2 gegen Einsendung von
Fr. 3.50 beziehen.

Wir laden zu reger Beteiligung an der Fahrt
ein : sie wird die Teilnehmer mit einigen wenig
bekannten Schönheiten vertraut machen und
bei hoffentlich gutem Wetter recht genußreich
verlaufen.

Mit Burgengruß
Der Vorstand.
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LeKIoss Lara»/?, dss sm 3. Lsg KesieKtigt wird (Ligevtum des Lrinne» vo» Hesse»).

lieken WeKrKs»te» Ors»Kii»<1e»s (». s. Vertss-
ser cles ll»rße»K»eKes vo» Orsubnnclell). Or.
Loesebel wircl »»s s»t cler A»n«e» Ksbrt Ke^Iei-
te» »»cl Kei slle» Objekte», clie wir besiebti^e»,
clie w»»svkbsre» KrKlsrn»Ae» zzekeu »»cl Ae-
sekiektliebe» LeAebe»Keite» verrnittel».

Nit cler KsKrt wircl clie IsKresverssminIunZ
verk»»cle». Oie ststutsriseke» OeseKälte (1sK>
reskeriekt, ^sKresreeK»»»!Z, VerseKieclenes)
wercle» sr» ^Ke»cl cles «weite» Ls^es i» öeriziin
KeKs»cleIt.

Ks wercle» 2 Leü»e»»rerKette ^ »»cl Kl s»s-
ize^eke». Oiese Koste» je »seK Ootel» u»cl
Kl«K»KIssse (II. «cler III. XI.)

Leil»eKinerKett ^ Kr. 122.70
KZ „ 112.90

I» cliese» Letrsge» si»rl «»tbslte» clie llsb»-
tsbrten, ^ntotsbrte», O»terK»»tt u»cl Verptle-
ßn»A (ok»e OetrsnKe bei cle» Nsbl«eiten), Ile-
clienn»!Z, Lri»kAeicier, Os»clAepscKtrs»sv«rte
»»cl Ki»trittSA«lcIer. Wer clie KsKrt ir» eigene»
WsZe» rnitinsebe» will, «sklt Kr. 26.— weniger.
Ls Könuen »»r NitAÜecler cles rl»rA«»verei»s clie

KsKrt »ritinscke». Osste sincl »iekt «nzzelsssen.

Wir Kitte» clie ^,»rneIcln»Aen init beilieZencler
Kvsrte bis spätestens den 20. Nsi ei»«»senclen,
nseb clieser» Leruri» K«n»e» ^»rnelclnnAen
»iebt mebr beriieKsiebtiAt wercle».

Oss Leil»eb»rerbett wircl cle» ^nAerrrelclete»
r»it cler Leilnebrnerliste »»cl cle» OepseKnettel»
irnK«eitiA Ae»»A «uizestellt nncl cler KletrsiZ bei
clenjeinAe» per ^seknsbrne erboken, clie »iekt
vornieke», ik» »rit cler ^»i»elcln»A »»1° Lost-
eKecKK«»to VIII 14 239 ei»«u«sKIe».

Wir nrseke» noek Kesonclers rlsrsnk snK-

rrierkssrn, clsll clss Lrszze» «les Vereins»»««!-
cbe»s oblißstoriseb ist. Wer »oeb Kei» ^,b>

«eiebe» besitzt, Ks»» ei» solebes bei cler

OeseKsrtsIeitn»Aclesll»r!ze»vereins, 8eKei<1eAA-
strslle 32, ZiirieK 2 K«Ae» Ki»se»cInnA von
Kr. 3.50 Ke«ieKe».

Wir Iscle» «u rezzer IleteiIi'z»»A s» cler KsKrt
ein: sie wircl clie LeilneKiner rnit eirrißen wenig
KeKs»»te» öekönkeiten vertrsut inseken u»c1

Kei borkentliek A»ter» Wetter reekt lze»nllreiek
verlsuken.

Nit rl»rAe»Arnil
Oer Korskanci.
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Ruine Tschanüff bei Remüs

Notizen zur Bündnerfahrt.
Von SUs i. D. weg, wo die Bahn benutzt

wird, können wir vom Zug aus eine Anzahl
der schönsten Burgen und Ruinen erblicken,
zu welchem Zwecke die Rhätische Bahn den
Zug jeweden für 1 Minute halten läßt. Da ist
zunächst beim Eingang ins Albulatal die sehr
malerische Ruine Campi zu erblicken, einst
Sitz der Herren von Campell, die 1290 urkundlich

erstmals bezeugt sind. Die Burg ist erst
im 18. Jahrhundert als Wohnsitz verlassen
worden und entbehrt heute nur der Zwischenböden

und Dächer. Der Burgenverein wollte
sie, bevor Ehrenfels hiefür in Frage kam, als
Jugendburg wiederherstellen; der Gedanke
mußte aber infolge der gefährlichen Lage der
Burg aufgegeben werden. Oberhalb Surava
erblickt man die Trümmer der einst imposanten
Feste Beifort. Die Burg hat schon im 12.
Jahrhundert bestanden als Sitz der Herren von
Beifort. Jahrhundertelang amteten dort die
Beeli von Davos als Vögte. 1499 wurde die
Feste verbrannt, ihre Ruinen hat der Burgenverein

an den gefährdetsten Stellen gesichert.
Wegen Mangel an Mitteln mußten die Arbeiten
leider eingestellt werden. Oberhalb Filisur

sind auf einem jäh abfallenden Felsen die
Reste der einstigen Burg Greifenstein sichtbar,
die den Herren gleichen Namens gehörte,
und bis ins 19. Jahrhundert bestand. Erst 1840
wurde die Halbruine ihrer noch brauchbaren
Materialien beraubt und für den Bau des
Schulhauses in Filisur heruntergeholt. In
Bergün haben wir Gelegenheit, den „Turm"
näher zu betrachten. Links der Bahn ob
Madulein grüßt der Turmrest von Guardaval,
eine Feste, die der Churer Bischof 1251 zur
Sicherung der Oberengadiner Besitzungen und
des Zolles bauen ließ. Schon im 16.
Jahrhundert Ruine, hat sich auch bei dieser Burgstelle

der Burgenverein in Verbindung mit
der Gemeinde Madulein um die Erhaltung des
Bestehenden bemüht. Gegen das Unter-
engadin zu, in Sits, Zernez, Ardez gibt es eine
ganze Reihe von Burgstellen, die heute nur
noch spärliche Trümmer aufweisen, oder,
wo die Türme noch erhalten sind, z. T.
neuzeitlichen Zwecken dienen. In der Mitte des
Tales bei Ardez sperrt die prächtige Ruine
Steinsberg als einst wichtiger strategischer
Punkt das Tal, gleich wie Misox in der Mesol-
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Schloss Bhäzüns, jetzt Auslandschweizer-Ferienheim
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Ruine IscKanüA'bei Reinüs

Von 8ils i. O. weg, wo aie LsKn Kenntet
wircl. Können wir vorn. Zng ans eine ^n««KI
cler sekönsten Lnrgen nncl lininen erblicken,
nn welebern ZweeKe ciie Lbstisebe LsKn «len
Zng zeweilen inr 1 Ninnte bslten lällt. I>s ist
«nnsebst Keiin Lingsng ins ^lknlstsl aie sekr
rnsleriseke Lnine Lamoi «n erblieken, einst
8it« cler Herren von Lsinpell, ciie 1290 nrknncl-
liek erstrnsls be«engt sincl. Oie Lnrg ist erst
irn 18. Lsbrbnnclert sls Wobnsit« verlassen
worclen nncl entkekrt Kente nnr cler Zwiseben-
Köclen nncl OseKer. Oer Lnrgenverein wollte
sie, bevor LKreniels Kieinr in Lrsge Ksrn, sls
LugenllKnrg wieclerkerstellen; cler OellsnK«
rnullte sker infolge cler geiskrlieken Lsge cler
Lnrg snfgegeken werclen. OKerKslb 8nrsvs
erkliekt rnsn clie Lriiininer cler einst irnpossnten
Leste Lei/ort. Oie Lnrg Kst sekon irn 12. LsKr-
Knnclert bestsnclen sls 8it« cler Oerren von
Leifort. LsKrKnnllertelsng snrteten clort clie
Leeli von Osvos sls Vögte. 1499 wnrcle clie
Leste verbrannt, ibre Lninen Kst cler Lnrgen-
verein an clen gefäkrrletsten Stellen gesickert.
Wegen Nsngel sn Vlitteln rnnilten clie Arbeiten
leicler eingestellt werclen. Oberbslb Kilisnr

sincl snf einein zsk skisllenclen Leisen clie
Leste cler einstigen Lnrg <?rei/en»kein siektksr,
ciie clen Oerren gleieben I^srnens geborte,
nncl bis ins 19. ^sbrbnnclert bestsnrl. Lrst184U
wnrcle clie OslKruine ibrer noeb KrsneKbsren
Nsterisiien bersnbt nncl inr clen Lsn cles

SoKulKsuses in Lilisnr KernntergeKolt. In
OerSÜn Ksben wir Oelegenbeit, clen „Lnrrn"
nsker «n betrsebten. Links «ler Labn ok
Nsrlulein grnllt «ler Lnrrnrest von Luardava/,
eine Leste, «lie «ler LKnrer LiscKof 1231 «nr
SieKernng «ler Oberengs«liner Lesit«ungen nn«l
cles Zolles Ksnen liell. 8eK«n irn 16. LsKr-
Knnclert Lnine, Kst sieK snek bei clieser Lnrg-
stelle cler Lnrgenverein in Verbinclung rnit
cler Oerneincle Nsclnlein nrn clie LrKsltnng cles

LesteKenclen bernnbt. Oegen «las Onter-
engsclin «n, in Sn«, Z^erne?, ^4r«is2! gibt es eine
gsn«e Leibe von Lnrgstellen, clie Kente nnr
noek spärliebe Lriiininer snlweisen, ocler,
wo «lie Liirrne noek erkalten sin«l, «. L. nen-
«eitlieben Zwecken «lienen. In cler Nitte cles
Lsles Kei Ärcle« sperrt «lie prsektige Lnine
StsinsoerS sls einst wiektiger strstegiseker
LnnKt «las Lsl, gleiek wie Nisox in «ler Nesol»

LeKIoss RKä-üns, jeint ^usIsnäseKweiner-LerienKeiin
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cina und die Burgen bei Bellinzona. Dann
kommt bald Tarasp in Sicht. Der
Nachmittags-Ausflug am 2. Tag der Reise macht
uns schließlich noch mit Tschanüff bekannt,
der Burg, die mit ihren wuchtigen
Mauermassen zu den imposantesten des Bündnerlandes

zählt. Im 13. Jahrhundert erbaut,
wurde sie viermal zerstört und wiederhergestellt

und war noch bis 1780 bewohnt.
Wir werden hierüber noch Näheres an Ort und
Stelle vernehmen.

Rapport sur Tannée 1939
Une nouvelle année d'activité intense vient

de se terminer. Aux travaux que 1938 nous
a laissé le soin de continuer, sont venus s'en
ajouter de nouveaux. L'effectif de nos membres
s'est augmenté d'une manière réjouissante.
Un intérêt toujours croissant se manifeste
pour nos efforts. La mention de nos ruines
et châteaux, de leur entretien et de leur
conservation, tient une large place, tant dans les
publications scientifiques et les organes spécialisés,

que dans les journaux et revues de
famdle. En maints endroits, des fouilles ont
été pratiquées sur l'emplacement de châteaux
et nous avons fait rechercher des constructions
moyenâgeuses de défense, dont le nom seul
nous était connu jusqu'ici. Dans tous ces
travaux, le „Service volontaire de travail"
nous a rendu d'éminents services. Des
conférences avec projections ont présenté nos ruines
et nos châteaux à nos soldats. Le film tourné
par nos soins, et qui fait défiler les castels et
châteaux suisses dans la riche variété de leurs
formes, a passé sans interruption dans les
salles du pays, tandis que le Secrétariat des
Suisses à l'étranger se chargeait de le présenter
au delà de nos frontières. Une fabrique de
savon de Waedenswil a eu l'heureuse idée de

joindre à ses emballages, à l'intention de la
jeunesse, une série de vignettes représentant
les châteaux et ruines de notre pays. Ces dessins

à la plume, qui portent au verso une
courte légende historique, se distribuent dans
le monde entier. A l'heure actuelle, on n'en
compte pas moins d'un million et demi en
circulation. La série de 360 sujets peut être
réunie dans un album spécial. Cette action
contribuera certainement à nous gagner la
sympathie des jeunes et à éveiller leur intérêt
pour les beautés naturelles et les monuments
historiques de notre pays.

Un local spécial a été aménagé dans les
anciens bâtiments, superbement rénovés, du
Couvent de Klein-Klingental à Bâle, pour

y exposer les modèles des châteaux et ruines
des environs. Notre Association a mis le
modèle du Rotberg à la disposition des
organisateurs.

Relevons en passant, et avec regret, le
retour ici et là de déprédations volontaires de

nos ruines. Les spectres du chevalier-pillard
et du bailli rapace hantent avec une persistance

tenace, l'imagination de certaines gens,
leur faisant oublier que les ruines des châteaux-
forts sont un bien public et que tout citoyen a le
droit et le devoir de protéger ce bien contre
le vandalisme. Dans d'autres pays, ce sentiment

est si vif dans l'âme de la population,
que toute mesure de protection des témoins
vénérables du passé, serait superflue. Ne
devons-nous pas chercher, nous aussi, à éveiller
ce respect dans notre peuple?

La mobilisation de notre armée, décrétée au
début de septembre, n'a pas manqué d'affecter
l'activité de notre Association. Certains
travaux ont dû être temporairement suspendus
et l'assemblée annuelle, fixée à fin septembre
et que devait agrémenter une visite aux
châteaux saint-gallois, n'a pu avoir lieu que
deux mois plus tard, à Zurich, dans un cadre
plus restreint.

Voici le détail des travaux entrepris au
cours de cette année:

Altenburg près Brugg: Ce petit château,
mentionné déjà dans notre dernier rapport,
a passé aux mains de la Société argovienne
d'histoire et de la Société Pro Vindonissa.
Il doit être aménagé en château de jeunesse.
Une collecte dans les écoles argoviennes, des
subsides du canton et de généreux dons privés
ont constitué la somme nécessaire à cette
réfection, pour laquelle notre Association
a versé une nouvelle contribution. Le petit
château qui s'élève sur les fondations d'un
castel romain, a été édifié par les comtes
d'Altenburg, qui construisirent plus tard la
Habsburg et acquirent puissance et renom
comme landgraves d'Argovie et ducs
d'Autriche.

Angenstein (Jura bernois). Ce château-fort,
pittoresquement situé dans un défilé de la
Birse, près d'Aesch, a toujours été un point
stratégique. La mobilisation lui a donné une
importance nouvelle. L'entreprise de travaux
dans son voisinage immédiat nous a amenés
à entrer en relations avec l'autorité militaire,
dont nous avons obtenu l'assurance que le
château lui-même ne courait aucun danger.

Bernegg (Zurich). Les fouilles et les travaux
de consolidation exécutés au cours des années
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«ins ruia die Lurgen bei Lellinsons. Dsnn
Kornrnt bsid Laras» i» Siebt. Ler I^seb-
rnittags-^nsrlug snr 2. Lag der Leise rnsebt
»»s svblieLiieb »oeb rnit Lscäanü/^ bekannt,
der Lnrg, die rnit ibre» wnebtigen Naner-
rnssse» «n de» iniposantesten des Lü»d»er-
Ia»des «äblt. lur 13. Lsbrbu»d«rt «rbarrt,
wurde sie vierrnsl «erstört uud wiederber-
gestellt u»d war uoeb bis 1730 bewobnt.
Wir werde» bierüber uoeb labere» su Ort uud
Stelle veruebiue».

^ttttnp«rt »ur I »«n«« KAJA
Lue »onvelle suuee d'setivite i»te»se vieut

de se terr»i»er. ^ux trsvsux «zue 1938 uous
s lsisse le soiu de eontinuer, sout veuus s'e»
sjouter de »ouvesux. L'erleetifdeuos ureurbres
s'est sugrueute d'nn« r»s»iere rejouisssute.
Lu interet toujonrs eroisssut se rnsnitests
ponr uos «rlorts. Ls rueutio» de »os ruiues
et ebstesux, de leur eutretie» et de leur eou-
servstiou, tieut uue Isrg« pisee, tsut dsus les
pnblieations seientiürrnes et les «rgsnes spevis-
lises, o^ue dsus Ies journsux et revues de
tsrnille. L» r»si»ts «»droits, des tonilies out
ete prstio^nees sur Lernplseernent de ebätesnx
et »ous svo»s isit reebereber des eo»struetio»s
rnovensgenses de def«»««, d«»t le »or» se»I
»ous «tsit eouuu jnscru'iei. Lsus tous ees

trsvsux, le „Serviee voloutsire de trsvsil"
»ous s reudu d'er»i»e»ts servives. Les eo»te-
re»ees svee projeeti«»s o»t presente »os ruiues
et »os ebstesux s »os soldsts. Le tür» tourue
vsr »os soi»s, et o,ui tsit deöler les esstels et
ebstesux suisses dsus ls riebe vsriete de leurs
torrnes, s pssse ssus Interruption ds»s les
sslles du psvs, tsudis a»e le Seeretsrist des
Suisses s I'etrsuger s« ebsrgesit de le presenter
su dels de uos trontieres. Lue tsbrio^ne de

ssvo» de Wsedenswil s eu I'benrense idee de

joindre s ses evibällsges, s Lintention de ls
jennesse, uue serie de vignettes represe»ts»t
Ies ebstesux et ruiues de uotre psvs. Les des-
sius s ls plurue, czui porteut su verso uue
eourte legeude bistoriaue, se distribueut dsus
le rnonde eutier. ^ I'beure setuelle, ou n'e»
eollipte pss »ioi»s d'uu »»Iii«» et denii e»
vireulstiou. Ls serie de 360 sujets peut etre
reuuie dsus u» slbur» speeisi. Lette setio»
e«»tribuers eertsiueruerit s »ous gsguer ls
svrnpstbie des je»»es et s eveiller leur iuteret
pour les besutes ustureiles et Ies r»ouur»e»ts
bistoriczues de »otre psvs.

Lu loesl speeisi s ete ainensge dsus les
s»eie»s bätirnents, superber»e»t renoves, du
Lonvent de XIei»-l<Ii»ge»täI s Lsle, pour

v exposer Ies ruodeles des ebätesux et ruiues
des euvirous. IXotre Ässovistio» s r»is Ie
»rodele du Lotberg s Is dispositiou des orgs-
»issteurs.

Lelevous e» pssss»t, et svee regret, Ie

retour iei et Is de depredstions voloutsires de
»os ruiues. Les speetres du ebevslier-pillsrd
et du bsilli rspse« bs»t«»t svee uue persis»
tsuee teusee, l'irnsginstion de eertsiues geus,
leur rsissut «ublier «ue les ruiues des ebstesux-
torts s«»t »» bie» publie et au« tout eitoven s Ie
droit et Ie devoir de proteger ee bieu eoutre
le vsudslisiue. Os»s d'sutres psvs, ee seuti-
ure»t est si vit dsus l'ärne de ls populstiou,
<zue toute uiesure de proteetiou des ternoins
ve»er«bles du passe, sersit superüue. IXe de-
vous-uous pss ebereber, »ous sussi, s eveiller
ee respeet dsus »otre peuple?

Ls rnobilisstion de »otre srrnee, deeretee su
debut de septerubre, »'s pss nrsnc'ue d'stleeter
l'setivite de »otre ^ssoeistio». Lertsins trs-
vsux out dü etre ter»p«rsirer»e»t suspeudus
et l'ssseinblee suuuelle, Lxee s Ln septerubre
et oue devsit sgrernenter uue visite sux
ebätesux ssint-gsllois, »'s pu svoir lieu ane
deux ruois plus tsrd, s Znrieb, dsus u» esdre
plus restreiut.

Voiei le detsil des trsvsux eutrepris su
eours de eette snnee:

^Itenburg pres Lrugg: Le petit ebstesu,
inentionne dejs ds»s »otre deruier rspport,
s pssse sux insins de Is Soeiete srgovierrue
d'bistoire et de ls Soeiete Lr« Viudouisss.
II d«it etre ainensge e» ebätesu de jeuuesse.
L»e eolleete ds»s les eeoles srgovie»»es, des
subsides du vsuto» et de genereux d«»s prives
o»t eonstitne Is soinine »eeesssire s eette
reteetio», pour Iscjuelle »otre ^ssoeistio»
s verse uue uouvelle eoutributio». Le petit
ebätesu aui s'eleve sur les toudstions d'nn
vsstel ror»si», s ete ediLe psr les eor»tes
d'^Itenburg, <zui voustruisireut plus tsrd ls
Lsbsburg et seczuirent puisssuve et reuoru
eorurue ls»dgrsves d'Ärgovie et dues d'Äu-
triebe.

^ngenstein (Lurs beruois). Le ebätesu-tort,
pittoreso,uer»e»t situe dsus uu detile de ls
Lirse, pres d'^eseb, s toujours et« uu poiut
strstegicjue. Ls iriobilisstio» l»i s d«»»e uue
iruports»ee uouvelle. L'eutreprise de trsvsux
dsus son voisiusge irninedist »ous s sraenes
s entrer en relstions svee Lsutorite ruilitsire,
dont nons svons obtenu Lsssnrsnee o^ne Ie
ebätesn Iui-r»er»e »e eoursit sueu» ds»ger.

Lernegg (Zurieb). Les touilles et les trsvsux
de eonsolidstion exeeutes an eonrs des annees
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